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Zusammenfassung

Die Gemeinde

Im Rahmen der vorliegenden schall-

technischen Untersuchung wurde für die Planflächen der Gemeinde Emlichheim eine Geräusch-

kontingentierung gemäß DIN 45691 vorgenommen.

Die Vorbelastung ergab sich dabei auf Grundlage der Schallemissionsbeschränkungen aus den

umliegenden rechtskräftigen Bebauungsplänen Nr. 29, Nr. 34 (beide IFSP), Nr. 50 und Nr. 53 (bei-

de LEK) mit den hier festgesetzten Emissionskontingenten bzw. flächenbezogenen Schallleis-

tungspegeln. Für die direkt südlich angrenzend an den Coevorden-Piccardie Kanal liegenden Un-

ternehmen der Emslandstärke-GmbH und der EBE Holzheizkraftwerk GmbH (ehemals Prokon

Nord Energiesysteme GmbH) wurden - wie auch bei vorangegangenen Untersuchungen - hierbei

die Betriebsflächen mit immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln belegt,

sodass die ermittelten Wirkpegel aus einer durchgeführten Immissionsmessung im Nachtzeitraum,

insbesondere im Bereich der Immissionspunkte direkt nördlich angrenzend an den Coevorden-

Piccardie Kanal, nachgebildet werden.

Im Rahmen dieser Untersuchung waren die zulässigen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691

zu ermitteln und Vorschläge für die zugehörigen textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes

anzugeben.

Bei Festsetzung der in diesem Bericht erarbeiteten Emissionskontingente LEK ergeben sich unter

Berücksichtigung einer Gewerbelärmvorbelastung keine unzulässigen Überschreitungen von

schalltechnischen Orientierungswerten gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 bzw. von Immissions-

richtwerten gemäß TA Lärm im Bereich der Nachbarschaft.
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1 Situation und Aufgabenstellung

Die G

-

technischen Untersuchung soll daher für die Planflächen der Gemeinde Emlichheim eine

Geräuschkontingentierung gemäß DIN 45691 [5] vorgenommen werden.

Die Vorbelastung ergibt sich dabei auf Grundlage der Schallemissionsbeschränkungen aus den

umliegenden rechtskräftigen Bebauungsplänen Nr. 29, Nr. 34 (beide IFSP), Nr. 50 und Nr. 53 (bei-

de LEK) [8] mit den hier festgesetzten Emissionskontingenten bzw. flächenbezogenen Schallleis-

tungspegeln. Für die direkt südlich angrenzend an den Coevorden-Piccardie Kanal liegenden Un-

ternehmen der Emslandstärke-GmbH und der EBE Holzheizkraftwerk GmbH (ehemals Prokon

Nord Energiesysteme GmbH) werden - wie auch bei vorangegangenen Untersuchungen - hierbei

die Betriebsflächen mit immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln belegt,

sodass die ermittelten Wirkpegel aus einer durchgeführten Immissionsmessung im Nachtzeitraum,

insbesondere im Bereich der Immissionspunkte direkt nördlich angrenzend an den Coevorden-

Piccardie Kanal, nachgebildet werden.

An den Immissionspunkten an denen die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [1] bzw. die schall-

technischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005-1 [4] bereits rechnerisch über-

schritten werden, sind die Emissionskontingente so auszulegen, dass die Immissionsrichtwerte

tags und nachts um mindestens 10 dB unterschritten werden, sodass die aus den ermittelten

Emissionskontingenten resultierende Zusatzbelastung außerhalb des Einwirkungsbereiches liegt.

Durch die Festsetzungen der zulässigen Schallemissionen im Plangebiet in Form von Emissions-

kontingenten LEK soll größtmögliche Planungssicherheit erzielt werden sowie die Einhaltung der

zulässigen Immissionsrichtwerte im Bereich der vorhandenen schutzbedürftigen Nachbarschaft

gewährleistet werden.

Der vorliegende Bericht dokumentiert die schalltechnischen Untersuchungen und nennt Vorschlä-

ge für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan

Die Lage des Plangebietes ist den Digitalisierungsplänen der Anlage 1 und dem Entwurf in

Anlage 7 zu entnehmen.
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2 Beurteilungsgrundlagen

Für die Beurteilung von Schallimmissionen durch Gewerbeanlagen bzw. -betriebe ist im Rahmen

der städtebaulichen Planung die DIN 18005-1 [3] in Verbindung mit der Technischen Anleitung

zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm [1]) heranzuziehen. Die TA Lärm [1] bildet nach dem

Bundes-Immissionsschutzgesetz die Grundlage für die Ermittlung und Beurteilung von Geräusch-

immissionen im Rahmen von Genehmigungsverfahren für gewerbliche und industrielle Anlagen.

Neben dem Verfahren zur Ermittlung der Geräuschbelastungen nennt die TA Lärm [1] Immissions-

richtwerte, bei deren Einhaltung im Regelfall ausgeschlossen werden kann, dass schädliche Um-

welteinwirkungen im Einwirkungsbereich gewerblicher oder industrieller Anlagen vorliegen. Die

Immissionsrichtwerte sind abhängig von der Gebietsnutzung und sind von der energetischen Sum-

me der Immissionsbeiträge aller relevant einwirkenden Anlagen, die der TA Lärm [1] unterliegen,

einzuhalten. Die Beurteilungszeit tags ist die Zeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr. Als Beurtei-

lungszeitraum nachts ist gemäß TA Lärm [1] die lauteste Stunde in der Zeit zwischen 22:00 Uhr

und 06:00 Uhr zu betrachten.

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [1] entsprechen mit Ausnahme der Werte für Kerngebiete

(MK), die nach TA Lärm [1] gleichgestellt sind mit Mischgebieten (MI), den schalltechnischen Ori-

entierungswerten für Industrie- und Gewerbelärm des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 [4].

Für die verschiedenen Gebietsnutzungen in der Nachbarschaft des Plangebietes gelten folgende

Immissionsrichtwerte gemäß der TA Lärm [1]:

Tabelle 1 Gebietsnutzung und Immissionsrichtwerte der TA Lärm [1]

Gebietsnutzung Immissionsrichtwerte in dB(A) gemäß TA Lärm [1]

tags nachts

Allgemeine Wohngebiete und

Kleinsiedlungsgebiete
55 40

Kern-, Dorf-, Mischgebiete 60 45

Gewerbegebiete 65 50

Industriegebiete 70 70
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Die im Rahmen der Geräuschkontingentierung betrachteten Flächen und Immissionspunkte sind

den Anlagen 1 und 5 zu entnehmen. Die Gebietsnutzungen der einzelnen Immissionspunkte wur-

den auf der Basis vorliegender Unterlagen [10] berücksichtigt.

Die maßgeblichen Immissionsorte gemäß TA Lärm [1] liegen bei bebauten Flächen 0,5 m außer-

halb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbe-

dürftigen Raumes. Bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit

schutzbedürftigen Räumen enthalten, liegen die maßgeblichen Immissionsorte an dem am stärks-

ten betroffenen Rand der Fläche, wobei nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit schutz-

bedürftigen Räumen erstellt werden dürfen.

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ist zu beachten, dass das Gebäude Botterdiek 4 in

49824 Emlichheim aufgekauft wurde und der jetzige Bewohner zum 31.12.2024 ausgezogen sein

wird [10]. Damit entfällt - aufgrund der Aufgabe der Wohnnutzung - der Schutzanspruch des bisher

hier betrachteten Immissionspunktes IP 01 in der Kontingentierung.
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3 Geräuschvorbelastung und Planwerte

Gemäß TA Lärm [1] ist grundsätzlich die Einhaltung der Immissionsrichtwerte durch die Summe

der Gewerbelärmeinwirkungen durch Anlagen, für die die TA Lärm [1] gilt, anzustreben. Die Be-

stimmung der Lärmvorbelastung kann in der Regel entfallen, wenn die Geräuschimmissionen der

Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB unterschreiten, da die Anlage dann

im Sinne der TA Lärm [1] keinen relevanten Beitrag zur Gesamtlärmsituation liefert. Immissions-

punkte befinden sich im Sinne der TA Lärm [1] außerhalb des Einwirkungsbereiches einer Anlage,

wenn der Immissionsrichtwert anteilig um mindestens 10 dB unterschritten wird. Im Rahmen der

Emissionskontingentierung gemäß DIN 45691 [5] gilt als Relevanzgrenze - in Hinblick auf schall-

technische Festsetzungen im Bebauungsplan - eine Unterschreitung des Immissionsrichtwertes

um mindestens 15 dB.

Die Vorbelastung ergab sich dabei auf Grundlage der Schallemissionsbeschränkungen aus den

umliegenden rechtskräftigen Bebauungsplänen Nr. 29, Nr. 34 (beide IFSP), Nr. 50 und Nr. 53 (bei-

de LEK) [8] mit den hier festgesetzten Emissionskontingenten bzw. flächenbezogenen Schallleis-

tungspegeln. Für die direkt südlich angrenzend an den Coevorden-Piccardie Kanal liegenden Un-

ternehmen der Emslandstärke-GmbH und der EBE Holzheizkraftwerk GmbH (ehemals Prokon

Nord Energiesysteme GmbH) wurden - wie auch bei vorangegangenen Untersuchungen [9] - hier-

bei die Betriebsflächen mit immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln belegt,

sodass die ermittelten Wirkpegel aus einer durchgeführten Immissionsmessung im Nachtzeitraum,

insbesondere im Bereich der Immissionspunkte direkt nördlich angrenzend an den Coevorden-

Piccardie Kanal, nachgebildet werden.

Die im Rahmen der Vorbelastungsuntersuchungen betrachteten Gewerbeflächen in den Geltungs-

bereichen der vorgenannten Bebauungspläne sind in den Lageplänen der Anlage 1 dargestellt.

Die berücksichtigten Emissionskontingente und flächenbezogenen Schallleistungspegel aller Teil-

flächen der Bebauungsplangebiete zur Vorbelastung sind in den Tabellen der Anlagen 2.2 und 3.2

dargestellt. Die Berechnungsergebnisse sind im Detail in den Anlagen 2.1 und 3.1 aufgeführt. In

Anlage 4 ist darüber hinaus eine Tabelle dargestellt, in der die Summe der hier betrachteten Ge-

werbelärmvorbelastungsermittlung dargestellt und je Immissionspunkt den Richtwerten gegen-

übergestellt ist.
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Basierend auf diesen Geräuschvorbelastungen ergeben sich die Planwerte für die Geräuschkon-

tingentierung der geplanten Industriegebietsflächen wie in Anlage 6 angegeben. Die Planwerte

wurden dabei so gewählt, dass die Immissionsrichtwerte bei einer energetischen Addition der

Planwerte mit der Geräuschvorbelastung nicht überschritten werden. Bei einer Überschreitung der

Richtwerte der TA Lärm [1] durch die Vorbelastung wurde der Planwert auf 10 dB unter Richtwert -

somit außerhalb Einwirkungsbereich - ausgelegt.

Bei Einhaltung dieser Planwerte kann eine unzulässige Überschreitung der Immissionsrichtwerte

der TA Lärm [1] - verursacht durch die Zusatzbelastung aus dem Plangebiet - ausgeschlossen

werden.
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4 Emissionskontingentierung für die geplanten Gewerbegebietsflächen

4.1 Allgemeines zur Geräuschkontingentierung

Nach der TA Lärm [1], die für die Beurteilung der Geräuschimmissionen von gewerblichen Anlagen

im Rahmen von Genehmigungsverfahren heranzuziehen ist, sind die Immissionsrichtwerte auf die

Summe der Immissionsbeiträge von allen gewerblichen Anlagen zusammen anzuwenden, die auf

einen Immissionsort einwirken.

Um zu verhindern, dass die schalltechnischen Anforderungen in der Umgebung von gewerblichen

Nutzungen überschritten werden, werden heute für Industrie- und Gewerbegebiete bereits im Be-

bauungsplan Emissionskontingente festgesetzt. Das Emissionskontingent beschreibt die Schall-

leistung, die je Quadratmeter Grundfläche immissionswirksam emittiert werden darf. Das Plange-

biet ist nach BVerwG 4 CN 7.16 in einzelne Teilgebiete mit verschieden hohen Emissionskontin-

genten zu zerlegen. Zur Festsetzung der Emissionskontingente LEK wird nach DIN 45691 [5] die

freie, ungedämpfte Schallausbreitung im Vollraum betrachtet. Somit finden Hindernisse auf dem

Ausbreitungsweg, wie Gebäude oder Lärmschutzanlagen, bei der Festlegung der Emissionskon-

tingente keine Berücksichtigung.

Im Rahmen künftiger Betriebsgenehmigungen wird unter Berücksichtigung der jeweils in Anspruch

genommenen Fläche eine Schallausbreitungsberechnung auf der Grundlage der festgesetzten

Emissionskontingente LEK durchgeführt, bei der ausschließlich die Dämpfung durch den horizonta-

len Abstand zum Immissionsort mit einem Abstandsmaß Ds = 10 lg (4 s²), s = Abstand in m,

berücksichtigt wird. Bei dieser Berechnung erhält man dann das an den jeweiligen Immissionsor-

ten in der Nachbarschaft zulässige Immissionskontingent (LIK in dB(A)) für die betrachtete Gewer-

befläche. Das ermittelte Immissionskontingent LIK ist dann von den Beurteilungspegeln der Be-

triebsgeräusche - ermittelt nach den Vorgaben der TA Lärm [1] - einzuhalten.

4.2 Planwerte der Geräuschkontingentierung

Die im Einzelnen festgelegten Planwerte sind in Anlage 6 angegeben.
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4.3 Bestimmung der Emissionskontingente

Die Emissionskontingente LEK,i nach DIN 45691 [5] sind für alle Teilflächen i als ganzzahlige Werte

so festzulegen, dass an keinem der untersuchten Immissionspunkte j der Planwert LPl,j durch die

energetische Summe der Immissionskontingente LlK,i,j aller Teilflächen i überschritten wird, d. h.

10lg 10 0,1(L
EK,j

- L
i,j

) LPl,j in dB

mit

LEK,i Emissionskontingent der i-ten Teilfläche in dB

LPl,j Plan-/Zielwert am j-ten Immissionspunkt in dB

Li,j -10lg(Si / (4 s²i,j)) in dB Differenz zwischen dem Emissionskontingent LEK,i und

dem Immissionskontingent LlK,i,j einer Teilfläche i am Immissionsort j in dB

mit

Si die Flächengröße der Teilfläche in Quadratmeter

si,j der horizontale Abstand des Immissionsortes vom Schwerpunkt der Teilflä-

che in Meter.

Die Berechnung der Emissions- und Immissionskontingente erfolgt mit Hilfe der Immissionsprog-

nose-Software SoundPLAN [6].

4.4 Gewerbelärmkontingentierung des Plangebietes

Die geplanten Industriegebietsflächen werden auf der Grundlage der vorliegenden Übersicht (sie-

he Anlage 5) kontingentiert. Die Flächen werden dabei in mehrere Teilflächen unterteilt. Im Lage-

plan der Anlage 5 sind die Teilflächen gekennzeichnet. Hier ist auch die Lage der berücksichtigten

Immissionspunkte einzusehen. Unter Berücksichtigung der in den Kapiteln 4.1 bis 4.3 genannten

Voraussetzungen werden die Industriegebietsflächen innerhalb des Plangebietes wie folgt kontin-

gentiert.
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Tabelle 2 Emissionskontinente LEK nach DIN 45691 [5]

Teilfläche Flächengröße Emissionskontingent LEK in dB

in m² tags nachts

Fläche TF 1 15.704 70 52

Fläche TF 2 31.392 68 47

Die Empfehlungen für die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan sind in Anlage 6 dargestellt.

Die gesamte Zusatzbelastung aus Immissionskontingent ist ebenfalls der Anlage 6 zu entnehmen.

Wie die Berechnungsergebnisse zeigen, werden die einzuhaltenden Planwerte zum Teil deutlich

unterschritten, sodass zur effektiven Nutzung der Plangebietsflächen entsprechende richtungsab-

hängige Zusatzkontingente definiert werden könnten. Da die wesentlichen Begrenzungen jedoch

in verschiedene Richtungen wirken, sind solche Zusatzkontingente im vorliegenden Fall nicht wirk-

lich ausnutzbar. Zudem stellen die ermittelten möglichen Kontingente ein gut ausnutzbares Lärm-

potential dar.
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5 Empfehlungen für die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan

Aus den Ergebnissen dieser schalltechnischen Untersuchung ergeben sich die folgenden Empfeh-

lungen für die textlichen Festsetzungen für zukünftige Bauleitplanverfahren im Bereich der hier

betrachteten Flächen.

Emissionskontingente

Das Plangebiet ist nach § 1 BauNVO hinsichtlich der maximal zulässigen Geräuschemissionen

gegliedert. Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden

Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 je m² weder tags (06:00 h bis

22:00 h) noch nachts (22:00 h bis 06:00 h) überschreiten.

Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)

LEK, tags LEK, nachts

Fläche TF 1 70 52

Fläche TF 2 68 47

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Sonderfallregelungen

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn

der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten um mindes-

tens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze).

Ferner erfüllt eine Nutzung auch dann die Anforderungen des Bebauungsplanes, wenn sie - unab-

hängig von den festgesetzten Emissionskontingenten - im Sinne der seltenen Ereignisse der

TA Lärm zulässig sind.
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Bei Aufnahme der o. g. Formulierungen in die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans sind

somit aus schalltechnischer Sicht keine Anhaltspunkte gegeben, dass auf Basis der zugrunde zu

legenden Regelwerke unzulässige Schallimmissionen durch das hier betrachtete Plangebiet zu

erwarten wären.

Wir weisen darauf hin, dass sicherzustellen ist, dass Betroffene verlässlich und in zumutbarer Wei-

se Kenntnis der Inhalte von DIN-Vorschriften und Richtlinien erlangen können, soweit diese Vor-

schriften eine textliche Festsetzung erst bestimmen. Demzufolge ist es erforderlich, dass die Ge-

meinde Emlichheim die DIN-Normen und Richtlinien, auf die in den textlichen Festsetzungen Be-

zug genommen wird, zur Verfügung und zur Einsicht bereithält, soweit diese nicht selbst rechts-

wirksam publiziert sind. Die entsprechende Einsichtsmöglichkeit ist auf der Planurkunde aufzubrin-

gen. Hierzu ist ein gesonderter Hinweis im Bebauungsplan zwingend erforderlich.
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6 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen, Literatur

Für die Ermittlung und Beurteilung der Geräuschsituation werden folgende Normen, Richtlinien,
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Literatur Beschreibung Datum
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mit Korrektur vom
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Teil 2: Allgemeines Berechnungs-

verfahren
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[3] DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau
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für die Planung
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[4] Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau

Berechnungsverfahren

Schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebauliche

Planung

Mai 1987
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[5] DIN 45691 Geräuschkontingentierung Dezember 2006

[6] SoundPLAN GmbH,
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Immissionsprognosesoftware

SoundPLAN, Version 8.2

31.03.2023

[7] Niedersächsisches Landesamt
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tungspegel und Bauleitplanung
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